Phase 5: Ankniipfen

Die Ideen wie auch die Produkte der Kinder sind AnknUpfungspunkte fur freien Tatigsein oderzur Ausein-
weitere gezieltere Fragen- und Aufgabenstellungen mitfachspezifischen andersetzung im Rahmen einer
oder fachbereichsverbindenden Zielsetzungen. Diese Phase erfolgt norma- offenen Aufgaben- bzw. Frage-

lerweise in einer sich spater anschliessenden Lernsequenz. Mitdem An- stellung zur Verfiigung gestellt.

knupfen schliesst sich der Kreislauf: Die Lehrperson kniipft an Produkte,
Ideen, Erkenntnisse anund generiert daraus ein neues Angebot, welches

Phase 1, also dem Anbieten, entspricht W

Phase 4:Vorstellen

Gemeinsam werden die Ideen und Produkte der Kinder
vorgestellt, besprochen und gegebenenfalls reflektiert.
So erfahren die kindlichen Produkte einerseits eine Wir-
digung, andererseits konnen ldeensichtbargemacht
werden, bzw. die Lehrperson kann—mit Blick auf Phase 5
—bereits auf bestimmte inhaltliche Aspekte fokussieren.

Phase 1: Anbieten
Ein ausgewahltes Material wird
denKindern prasentiertund zum

Phase 3:,Stiitzen“

Indieser Phase stehtdie situative, individuelle Lernunterstutzung
durchdie Lehrperson—ausgehend vonihren Beobachtungen -im
Mittelpunkt. Dabei geht es, unter Berlcksichtigung der momen-
tanen Interessen und Bedurfnisse der Kinder, v.a. darum, bei den
Kindern das Bewusstsein firdas eigene Tunzu férdernund Ideen
explizitzumachen.Entsprechende Impulse, Fragenund Hinweise
dienen der kognitiven Aktivierung und konnen die Kinder in ihrem
asthetischen und manuellen Tatigsein unterstutzen.
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Phase 2: Beobachten

Die Beobachtung derkindlichen Aktivitaten
ermoglichtes, Kenntnisse uberdie unter-
schiedlichen Vorgehensweisen sowie
Einblickein Fahigkeitenundmogliche Denk-
weisenderKinderzugewinnen. Zugleich
dientdiese Phase dazu, das fachliche bzw.
fachbereichsverbindende Potenzial der Akti-
vitaten und Produkte der Schilerinnen und
Schulerzuerfassen und zu dokumentieren.

Fachlicher Gehalt der
Situation/der Handlung/des
Produkts erkennen.

Eine fachdidaktische und/bzw.

eine Einordnung in den
Lehrplan21 vornehmen

Fachliche Einordnung—LP21

verfolgen die Kinder?
Welchen Herausforderungen o
stellen Sie sich? e

Strategien(wechsel), (g,
Entscheidungen, ...

Welche Fragen & Interessen Q

Denkwege derKinder

> Materialverdnderungen: Materialdnderung, Materialerweiterung, Materialverengung

n w Fachhochschule Nordwestschweiz
Padagogische Hochschule


http://www.kunsttrifftmathe.ch/

	Das 5 - Ph a s e n - Mod e l l d e r
	// 5
	Phase 5: Anknüpfen

	// 1
	Phase 1: Anbieten

	// 2
	Phase 4: Vorstellen

	// 3
	Phase 3: „Stützen“


